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Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Private Beistandspersonen: Private Personen wer-
den rekrutiert, beraten und unterstützt.

Alimentenhilfe: Durchführung bei Inkasso oder 
Gesuchstellung um Alimentenbevorschussung.

Gesetzliche Sozialhilfe Grub – Rehetobel: Gewäh-
rung von persönlicher und wirtschaftlicher Sozial-
hilfe nach Sozialhilfegesetz.

Regionale Asylbetreuung: Gewährung von Sozial- 
hilfe, Unterkunftsbereitstellung, Unterstützung  
in der Alltagsbewältigung und beruflichen Inte- 
gration.

Die SDV AR führen im Auftrag der Gemeinden 
des Appenzeller Vorderlandes die freiwillige So-
zialberatung, die regionale Berufsbeistandschaft, 
die Betreuung der privaten Beistandspersonen, 
die Alimentenhilfe sowie die gesetzliche Sozial-
hilfe für zwei Gemeinden. Seit 01. 10.  2017 führen 
die SDV AR im Auftrag von sechs Gemeinden die 
Asylbetreuung. Bei Bedarf führen die SDV AR auch 
gesetzliche Mandate für Dritte. 

Dienstleistungsangebote

Freiwillige Sozialberatung: Beratung in persönli-
chen, gesundheitlich und finanziell schwierigen 
Lebenssituation sowie Vermittlung zu anderen 
Fachstellen und Institutionen.

Berufsbeistandschaft: Führung von behördlichen 
Massnahmen im Kindes- und Erwachsenenschutz 
sowie persönliche Betreuung, Begleitung und/
oder Vertretung der anvertrauten Personen. Die 
Aufgaben werden massgeschneidert von der KESB 
festgelegt.

Sie halten den Jahresbericht 2018 der Sozialen 
Dienste Vorderland AR (nachfolgend SDV AR ge-
nannt) in den Händen. Er gibt Ihnen Einblick in 
die Leistungen der einzelnen Fachbereiche sowie 
Entwicklungen und Neuerungen. Des Weiteren 
informiert Sie der vorliegende Bericht über Zahlen 
und Fakten.

Auftrag der SDV AR

Die SDV AR ist eine Fachstelle für die gesetzliche 
und freiwillige Soziale Arbeit und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur psychosozialen Grundver-
sorgung der Bewohnerinnen und Bewohner im 
Appenzeller Vorderland. Der Auftrag der SDV AR be-
inhaltet die Beratung, Begleitung und Vertretung 
von Menschen in persönlichen, gesundheitlichen 
und finanziell schwierigen Lebenssituationen. 



3Die Empfehlung lautete umgehend kompetente, 
gut ausgebildete und qualifizierte Mitarbeitende 
in den erwähnten Bereichen einzustellen. An der 
ausserordentlichen Mitgliederversammlung vom 
19. April 2018 stimmten die Delegierten einer Stel-
lenaufstockung von total 125 Stellenprozenten für 
die Bereiche Stellenleitung, Berufsbeistandschaft 
und freiwillige Sozialberatung sowie Sekretariat 
zu. Alle Stellen wurden zeitnah ausgeschrieben 
und konnten mit gut ausgebildeten Fachkräften 
besetzt werden. Ab Januar 2019 ist das Team der 
SDV AR wieder komplett.

Arbeitsorganisation und Strukturen

Die Organisationsanalyse forderte eine Klärung 
der Aufgabenbereiche unter Berücksichtigung der 
Inhalte und Grenzen der einzelnen Bereiche. Auch 
hier wurden zeitnah Massnahmen eingeleitet um 
Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung der 
einzelnen Mitarbeitenden zu definieren. Dieser 
Prozess wird einige Zeit in Anspruch nehmen und 
die SDV AR auch 2019 beschäftigen.

Organisationsanalyse/Mehrbedarf  
an Stellenprozenten 

An der ausserordentlichen Mitgliederversamm-
lung vom 19. April 2018 wurden die Ergebnisse der 
2017 in Auftrag gegebenen Organisationsanalyse 
mit den entsprechenden Empfehlungen präsen-
tiert. Ausgangslage für die Organisationsanalyse 
war der Antrag der Stellenleitung auf Stellen- 
erhöhung in den Bereichen Berufsbeistandschaft/
Sozialberatung sowie Sekretariat. Auf die wich-
tigsten Ergebnisse und Empfehlungen der Organi- 
sationsanalyse wird im Folgenden eingegangen. 
Zudem werden die eingeleiteten Massnahmen 
erläutert.

Stellenplan und Arbeitsbelastung

Aus der Organisationsanalyse ging deutlich her-
vor, dass die Mitarbeitenden der Berufsbeistand-
schaft einer sehr starken Arbeitsüberlastung und 
damit einhergehenden Verzögerung im Berichts-
wesen und hohem Wissensabfluss aufgrund von 

personellen Fluktuationen ausgesetzt waren. Dies 
brachte die Mitarbeitenden an ihre Grenzen. Die 
Konferenz der Kantone für die Kindes- und Er-
wachsenenschutz KOKES geben folgende Empfeh-
lung ab, wobei diese als Mindeststellenprozente 
zu verstehen sind:
– Pro 100 Stellenprozente ca. 70 Mandate
–  Mit einer minimalen Sekretariatsunterstützung 

von 40–50 % pro 100 Stellenprozente
Genügend personelle Ressourcen sind unabding-
bar für die Bewältigung der anspruchsvollen Auf-
gaben. Genauso wichtig ist die physische und psy-
chische Gesundheit der Mitarbeitenden. Obwohl 
die Anzahl der Mandate nicht markant gestiegen 
ist, war die Arbeitsbelastung 2018 für alle Mitar-
beitenden hoch. Dies resultierte aus unterschiedli-
chen Gründen. Die Situationen der Klientinnen und  
Klienten sind komplexer und vielschichtiger gewor-
den und somit sind auch die Anforderungen und 
der zeitliche Aufwand im Hinblick auf die Auftrags- 
erfüllung gestiegen.



4 werden zwei der grosszügigen Büros verkleinert 
und es entsteht ein Sitzungszimmer. Mit diesen 
Massnahmen verfügen die SDV AR über einen zu-
sätzlichen Büroraum sowie ein Sitzungszimmer. 
Die gesamten Kosten für den Umbau werden vom 
kantonalen Liegenschaftenamt getragen, wobei 
der jetzige Mietzins beibehalten wird. Das Projekt 
kann voraussichtlich im August 2019 abgeschlos-
sen werden.

Wechsel zu AR Informatik

Ein weiteres Projekt, das bereits 2018 angegangen 
wurde, ist der Wechsel der gesamten IT zu AR Infor-
matik. Aktuell beziehen die SDV AR ihre IT Dienst-
leistungen von drei verschiedenen Anbietern. Mit 
dem Wechsel zur AR Informatik ist die Hoffnung 
verbunden, dass die Dienstleistungen zentralisiert 
werden und dadurch weniger Unwegsamkeiten 
entstehen. Zudem bietet die neu angestrebte 
Informatiklösung ganz neue Möglichkeiten in 
Bezug auf die Digitalisierung, insbesondere die 
Systematisierung des Einscanningprozesses auf 
dem Weg hin zu einer papierarmen Organisation. 

Raumangebot und Raumbedarf

Aus der Organisationsanalyse ging hervor, dass 
der aktuelle Standort der SDV AR in Heiden an 
zentraler Lage angesichts der Fallstatistik sinn-
voll ist (meiste Fälle in Heiden). Die Infrastruktur 
ist aktuell weitgehend zweckdienlich. Im Hinblick 
auf die Personalaufstockung sind jedoch zu wenig 
Büroräume vorhanden. Es ist kein Sitzungszimmer 
verfügbar in dem man grössere Sitzungen oder Ta-
gungen durchführen könnte. Dadurch ist auch die 
Schaffung neuer Gefässe für den fachlichen Aus-
tausch zwischen den Mitarbeitenden erschwert.

Aufgrund dieser Ausgangslage wurden verschie-
dene Optionen geprüft. Mit der Besitzerin der ak-
tuellen Büroräumlichkeiten, dem kantonalen Lie-
genschaftenamt, konnte schliesslich eine Lösung 
gefunden werden, welche die Anforderungen der 
SDV AR weitgehend abdeckt. So werden das exter-
ne Archiv in Grub sowie das Archiv, welches sich 
aktuell in den Büroräumlichkeiten der SDV AR be-
findet, in der zusätzlich angemieteten Fläche im 
Dachstock am Kirchplatz 4 untergebracht. Zudem 

Auch für die Mitarbeitenden zeigt dieser Wechsel 
Vorteile wie zum Beispiel das ortsungebundene  
Arbeiten (Homeoffice). Der Rollout ist im Mai 2019 
geplant.

Heiden im April 2019
Michael Heuberger
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Durch die Zuweisungen hat sich das Verhältnis 
zwischen Asylsuchenden im Verfahren (Status N) 
und denjenigen mit einer vorläufigen Aufnahme  
(Status F) etwas ausgeglichen. Während für den 
Status N in Heiden Bildungskurse eingerichtet sind, 
werden für diejenigen mit Status F in St. Gallen  
und Herisau Integrations- und Bildungskurse ver-
anstaltet. 

Diese Kurse werden im Auftrag des Kantonalen In-
tegrationsprogrammes durch die Beratungsstelle 
für Flüchtlinge in Herisau organisiert. In den wei-
terentwickelten Strukturen der Beratungsstelle 
wird unsere Klientel sowohl durch Lehrpersonen 
wie auch durch eine Potenzialabklärung und einem 
Job-Coaching begleitet. 

Einen weiteren Teil dieser Kurse darf der Verein  
Tipiti in St. Gallen durchführen. Diese Kurse, die 
vor allem für die jüngeren bis 25 Jährigen konzi-
piert sind, bestehen aus einem Bildungsteil und  
Arbeitstrainings.

Im 2018 wurden durch die Asylbetreuung der SDV 
AR 46 Personen betreut.
Nach einem deutlichen Anstieg im ersten Quartal 
wurden die stagnierenden Asylgesuche spürbar.
 

Die Personen sind wie folgt auf 
die Gemeinden verteilt:
  

Regionale Asylbetreuung Vorderland

Heiden 
Reute 
Rehetobel 

Wald 
Wolfhalden 

Afghanistan 
Eritrea 
Somalia 
Syrien 

Sri Lanka 
Tibet 
Pakistan 
Schweiz 

Die längere Verbleibdauer und auch die besser grei-
fende Unterstützung haben uns gegen Ende 2018 
erlaubt erste Ablösungen von der Asyl-Sozialhilfe 
zu vollziehen. Weitere bestehende Praktika geben 
Ausblick auf die Möglichkeit von Ausbildungen.

Die Aufteilung nach Herkunftsländern hat sich  
aufgrund des Konfliktes in Syrien etwas verscho-
ben. Zudem wurde eine Person eingebürgert.
 

2 %4 %
2 %

26 %

15 %21 %

15%

15 %
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Sozialhilfe der Gemeinden Grub AR 
und Rehetobel 2018

Die Dossierzahl ist 2018 über den gesamten Fach-
bereich «Sozialhilfe Grub – Rehetobel» etwas zu-
rückgegangen. In der Gemeinde Grub AR blieben 
die Dossierzahlen konstant, während in Rehetobel 
ein leichter Rückgang zu verzeichnen war. 

Aufgrund des leichten Rückgangs der Zahlen in 
Rehetobel hat sich der zeitliche Aufwand gegen-
über dem Vorjahr um 72,75 Stunden reduziert. Ein 
weiterer Grund für den Rückgang des zeitlichen 
Aufwandes ist die Abgabe der Asyldossiers im  
Oktober 2017 an den internen Fachbereich Asyl. 

Im Jahr 2018 mussten in beiden Gemeinden  
54 Personen ganzjährig oder temporär durch  
Sozialhilfeleistungen unterstützt werden. Im  
Vorjahr waren es 53 Personen.

Grub
Sozialhilfe und ZUG: 18 Dossiers (Vorjahr 18) 

 ● davon 14 wirtschaftliche Sozialhilfe (Vorjahr 14) 
mit 17 unterstützten Personen (Vorjahr 22)

 ● davon 3 Unterstützungen an Bürger nach  
Art. 14 f. des Bundesgesetzes über die Zustän-
digkeit Bedürftiger (ZUG) (Vorjahr 3)

 ● davon 1 übergeordnetes Dossier «Sozialhilfe 
Grub» (Erfassung administrativer Arbeiten)

Anfangsbestand 2018: 11 Dossiers
Fallaufnahmen: 7 (Vorjahr 7)
Endbestand 2018: 10 Dossiers
Fallabschlüsse: 8 (Vorjahr 7)

Rehetobel
Sozialhilfe, ZUG, Alimentenbevorschussung 
(nur als Rekursbehörde): 43 Dossiers 
(Vorjahr 51 inkl. Asylwesen) 

 ●  davon 27 wirtschaftliche Sozialhilfe (Vorjahr 24) 
mit 37 unterstützten Personen (Vorjahr 31)

 ● davon 10 Bürger nach Art. 14 f. des Bundesgeset-
zes über die Zuständigkeit Bedürftiger (ZUG)

 ● davon 5 laufende Alimentenbevorschussungen
 ● davon 1 übergeordnetes Dossier «Sozialhilfe  
Rehetobel» (Erfassung administrativer Arbeiten) 

Anfangsbestand 2018: 36 Dossiers
Fallaufnahmen: 7 (Vorjahr 11) 
Endbestand 2018: 25 Dossiers
Fallabschlüsse: 18 (Vorjahr 7)

Rückerstattung abgeschlossener  
Sozialhilfefälle

Im Jahr 2018 wurden zudem die abgeschlossenen 
Fälle des Jahres 2013 nach Art. 27 Sozialhilfege- 
setz-Rückerstattung überprüft. Die Prüfung er-
streckte sich über 7 Dossiers, welche nicht in die 
Fallstatistik einfliessen.
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Grub AR (40,50 %)
Rehetobel (59,50 %)

Prozentuale Verteilung der Dossiers 
nach Fachgebieten 2018

wirtschaftliche Sozialhilfe (71 %)
ZUG (21 %)
Alimentenbevorschussung 
(als Aufsichts- und Rekursbehörde, 8 %)

71 %

8 %

21 %

Prozentuale Verteilung des zeitlichen  
Arbeitsaufwandes von 850,40 Arbeits-
stunden 2018 nach Gemeinden

40,50 %

59,50 %

Prozentuale Verteilung der Dossiers 
nach Gemeinden 2018

29,50 %

70,50 %

Grub AR (29,50 %)
Rehetobel (70,50 %)

Sozialhilfe der Gemeinden Grub AR und Rehetobel 2018



11Anzahl der bearbeiteten Dossiers über das gesamte Jahr seit 2013 
aufgeteilt auf Gemeinden

Rehetobel                                                Grub AR                                                    gesamt
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13wurden nicht erfüllt und auf die gestellten Gesuche 
konnte somit nicht eingangen werden. Für 88 Kinder 
und Jugendliche sind über das gesamte Alimentenin-
kasso Unterhaltsbeiträge in Form von Bevorschussun-
gen ausbezahlt oder Inkassohilfe geleistet worden. 
Mit Rückständen aus früheren Jahren wurden 2018  
62 Fällen überwacht und mögliche Inkassomassnah-
men unternommen. 

Alimenteninkasso/-Bevorschussung
Im vergangenen Jahr 2018 sind total 119 Fälle bearbei-
tet worden. In 57 Fällen sind laufende Alimenteninkassi 
und -bevorschussungen in Bearbeitung, verglichen mit 
dem Vorjahr sind dies gleich viele Fälle. In 38 Fällen sind 
Bevorschussungen notwendig, drei mehr als 2017. In 
19 Fällen ist die Inkassohilfe ausreichend oder die ge-
setzlichen Voraussetzungen für eine Bevorschussung 

Alimenteninkasso/-bevorschussung 2018

Bevorschussung
Die Gemeinden leisteten Bevorschussungszahlun- 
gen von CHF 353 247.95 (Vorjahr CHF 390 677.45). 
Demgegenüber standen Zahlungseingänge von 
CHF 209 600.95 (Vorjahr CHF 142 624.65), welche 
an die Gemeinden zurückbezahlt werden konnten. 
Die Rückführungsquote betrug im vergangenen 
Jahr 59 % (Vorjahr 36 %). An bevorschussten Rück-
ständen aus Vorjahren gingen CHF 28 004.00 ein. 
Zusammen mit den Zahlungen an die laufenden 
Bevorschussungen ergab sich im Berichtsjahr eine 
Rückführungsquote von 67 %.

Gesamtüberblick
Insgesamt bestanden pflichtige Unterhaltsbei-
träge für das gesamte Alimenteninkasso und 
die Bevorschussung im 2018 von CHF 482 204.90 
(Vorjahr CHF 594 773.00). Mit den Zahlungsein-
gängen von insgesamt CHF 274 984.25 (Vorjahr 
CHF 293 550.00) konnte gesamthaft eine Rückfüh-
rungsquote von 57 % (Vorjahr 49 %) erzielt werden.

Livia Schlesinger, Alimentenfachfrau, 14. 01. 2019

Alimentenbevorschussung 2018 (in Franken)

Ort Bevorschussung Zahlungseingänge Bevorschussung Zahlungseingänge Ertrag in % 
   netto an Rückstände (ohne Rückstände)

Grub 0.00 0.00 0.00 1600.00 – 

Heiden 112 216.75 25 712.80 86 503.95 4800.00 22,91 %

Lutzenberg 35 160.00 35 160.00 0.00 1200.00 100 %

Oberegg 21 359.60 10 278.00 11 081.60 2184.00 48,12 %

Rehetobel 50 804.15 38 748.35 12 055.80 7000.00 76,27 %

Reute 12 868.00 1559.05 11 308.95 0.00 12,12 %

Wald 11 463.25 412.50 11 050.75 0.00 3,6 %

Walzenhausen 63 390.89 32 916.71 30 474.18 0.00 51,93 %

Wolfhalden 45 985.30 64 813.55 -18 828.25 11 220.00 140,94 %



14 Fallzahlen im Fachbereich Sozialarbeit 2018

 Kindes- und Erwachsenenschutzmassnahmen 201 43,5 % 
davon Hemberg, Appenzell, Bezirk Oberegg (1)

 Gerichts-/Behördenaufträge 0 0 %

Intake 0 0 %

Freiwillige Beratungen 76 14 % 

Beratung und Begleitung private Beistände 44 8 % 

Alimenteninkasso/-bevorschussung 119 36 % 

Total  440 100 %

Insgesamt wurden 440 Mandate geführt (Vorjahr 429) 14 telefonische 
Kontakte sind in der Fallstatistik nicht erfasst. Dabei handelt es sich um 
Kontakte, die nicht zu einer Beratungsreihe führen z. B. Triagen.

Fallzahlen im Kindes- und Erwachsenenschutz 2018

 Kindesschutzmassnahmen 90 44,5 %  

 Erwachsenenschutzmassnahmen 111 55,5 %  

Total  201 100 %  

Fallzahlen 2018
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Fallzahlen

Kindes- und Erwachsenenschutz
Alimente
freiwillige Beratungen
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17Klientenbuchhaltung

Anzahl Klientenbuchhaltungen
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18 Freiwillige Sozialberatung

Insgesamt wurden im Bereich der freiwilligen So-
zialberatung im Berichtsjahr 2018 76 Beratungen 
(Vorjahr 60) erbracht. Dies bedeutet gegenüber 
dem Vorjahr eine Zunahme von 16 Beratungen 
oder rund 27 %. Im Jahr 2018 konnten 14 Anfragen 
beziehungsweise Fallaufnahmen von Ratsuchen-
den direkt an eine andere Fachstelle wie z. B. Pro 
Senectute, Pro Infirmis, Erziehungsberatung u. a. 
weiter vermittelt werden. Diese Kurzkontakte sind 
in der Gesamtstatistik von 440 Fällen nicht berück-
sichtigt. Die freiwilligen Beratungen dauern in der 
Regel zwischen 5 bis maximal 10 Beratungsgesprä-
chen und werden drei Monate nach dem letzten 
Kontakt abgeschlossen.

Berufsbeistandschaft

Im Bereich der Berufsbeistandschaft ist eine Zu-
nahme von rund 8 % zu verzeichnen. Insgesamt 
wurden 201 (Vorjahr 186) Kindes- und Erwachse-
nenschutzmassnahmen geführt. Für die Führung 
der 321 Mandate im Kindes- und Erwachsenen-

Über die Fachbereiche Berufsbeistandschaft,  
Sozialberatung sowie Alimenteninkasso und Ali-
mentenbevorschussung wurden im Jahre 2018 
insgesamt 440 (Vorjahr 429) Klientinnen und  
Klienten beziehnungsweise Klientensysteme be-
raten und begleitet. In dieser Gesamtzahl eben-
falls enthalten sind die Beratungen der privaten 
Beiständinnen und Beistände. Gegenüber dem 
Vorjahr haben wir eine leichte Zunahme von rund 
2,5 % zu verzeichnen.

Alimentenhilfe

Im Jahr 2018 wurden mit 50 Stellenprozenten 119 
Fälle im Bereich Alimentenhilfe geführt. Gegen-
über dem Vorjahr (148) bedeutet dies eine Abnah-
me von 29 Fällen oder rund 19 %. Die Abnahme an 
29 Fällen ist auf den Abschluss von Alimentenin-
kasso-Rückständen zurückzuführen. Die laufen-
den Fälle blieben im Vergleich zum Vorjahr mit  
57 Fällen gleich.

schutz inkl. Freiwilliger Sozialberatung, sowie  
privater Beiständinnen und Beistände, standen 
270 Stellenprozente zur Verfügung.

Eingänge – Abgänge Stand 31. 12. 2018

Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
ergründet in einem Abklärungsverfahren den 
Schutzbedarf und errichtet eine Massnahme, 
wenn sie erforderlich, geeignet und verhältnis-
mässig ist. Im Berichtsjahr 2018 wurden von der 
KESB AR 25 neue Mandate an die SDV AR übertra-
gen. Gleichzeitig konnten 11 Mandate aufgehoben 
oder an eine andere Berufsbeistandschaft übertra-
gen werden.

Berichte

Im Berichtsjahr wurden 141 Berichte an die KESB 
verfasst. Darin enthalten sind die Eingangs- und 
Inventare zum Todestag, ordentliche Berichter-
stattung mit Rechnungsablage, sowie Zwischen-
berichte. Diese sind erforderlich, wenn sich in der 
Mandatsführung wesentliche Veränderungen  

Anmerkungen zu den Statistiken 2018





20 abzeichnen, die eine Anpassung der Massnahme 
erfordern. Ausserdem wurden 95 Steuererklärun-
gen ausgefüllt.

Geführte Klientenbuchhaltung

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 177 Klienten- 
buchhaltungen geführt, was einer Zunahme von  
4 Klientenbuchhaltungen oder rund 2,5  % im  
Vergleich zum Vorjahr bedeutet. 

Private Beistandschaften

Im Berichtsjahr 2018 wurden 44 (Vorjahr 36) private 
Beistandspersonen beraten und begleitet.
Im Einzugsgebiet der SDV AR werden derzeit 53 
Mandate von privaten Beistandspersonen geführt.

Die wirtschaftliche Sozialhilfe Grub – Rehetobel, 
sowie das Asylwesen und die Asylbetreuung sind 
in diesen Zahlen nicht enthalten. Diese Fallstatisti- 
ken werden separat geführt.

Anmerkungen zu den Statistiken
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Austausch 
und Vernetzung

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit und gute 
Vernetzung sind wichtige Voraussetzungen in 
der gesetzlichen Sozialen Arbeit und insbeson-
dere im Kindes- und Erwachsenenschutz. Im Jahr 
2018 haben wir auf Mandatsebene mit involvier-
ten Fachpersonen und -stellen Kooperationen 
geführt. Darüber hinaus haben wir uns auch in 
unterschiedlichen Fachgremien ausgetauscht.

–  ERFA-Treffen der Berufsbeistandspersonen 
Ostschweiz 

–  Regelmässige Leitungssitzungen KESB AR –  
regionale Berufsbeistandschaften AR

–  Austausch und Vernetzung mit Behörden und 
Partnerorganisationen in allen Fachbereichen 
Berufsbeistandschaft, Asylbetreuung und  
Sozialhilfe sowie Alimentenhilfe

–  Zusammenarbeit mit ehrenamtlich engagierten 
Personen im Bereich Asylbetreuung

–  Netzwerk Kindesschutz: interdisziplinäre  
Arbeitsgruppe Appenzell Ausserrhoden 
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Drei prägende Ereignisse waren die Kündigun-
gen von Dolores Baumgartner, Stellenleiterin,  
per 30. 06. 2018, Beate Göller, Sozialarbeiterin  
Sozialhilfe Grub – Rehetobel, per 30. 11. 2018 sowie 
das Ausscheiden von Sabine Wild, Sekretariat,  
per 30.11.2018.

Dolores Baumgartner arbeitete seit dem 01. Juli 
2010 für die SDV AR. In ihrer Zeit als Stellenlei- 
terin gab es verschiedene strukturelle und konzep-
tionelle Veränderungsprozesse zu bewältigen. Sie 
ging ihre Aufgaben stets pflichtbewusst, kompe-
tent und mit fundiertem Fachwissen an.

Beate Göller arbeitete seit dem 01.  Juni 2013 im 
Bereich Sozialhilfe Grub – Rehetobel der SDV AR. 
Sie trat die neu konzipierte Stelle für wirtschaft-
liche Sozialhilfe mit einem Beschäftigungsgrad 
von 40 % an und leitete diesen Bereich von An-
fang an. Die Stelle wurde am 01. Januar 2017  
auf 50 % aufgestockt. Beate Göller zeichnete sich  
in ihrer Arbeitsleistung durch ein fundiertes Fach-

Personelles

wissen, grosses persönliches Engagement und  
einen hohen Anspruch an Professionalität aus. 

Frau Sabine Wild arbeitete seit dem 27. Juni 2017 
als Sachbearbeiterin Sekretariat bei den Sozialen 
Diensten Vorderland AR in einem Pensum von  
80 %. Mit ihrer freundlichen, ruhigen Art wurde sie 
sowohl im telefonischen wie auch persönlichen 
Kontakt von den Klientinnen und Klienten sehr ge-
schätzt.

Die SDV AR engagieren sich auch im Bereich Nach-
wuchsförderung. So absolvierte Nina Andrea im 
Rahmen ihrer Ausbildung zur Sozialarbeiterin an 
der Fachhochschule St. Gallen ihr zweites Praxis-
modul (29. 01. 2018 bis 01. 06. 2018) bei den SDV AR. 

Eintritte

Im Juli 2018 trat Michael Heuberger die Nachfol-
ge von Dolores Baumgartner an. Er ist diplomier-
ter Sozialarbeiter FH und verfügt über Weiterbil-
dungen in den Bereichen Management Sozialer 
Dienstleistungen und Organisationsberatung. Die 

letzten vier Jahre arbeitete Michael Heuberger 
als Berufsbeistand bei der Berufsbeistandschaft  
St. Gallen.

Ruth Schmid arbeitet seit dem 01. Dezember 2018 
mit einem 100 % Pensum als Sachbearbeiterin  
Sekretariat bei den SDV AR. Sie bringt mehr als  
20 Jahre Erfahrung im kaufmännischen Bereich 
mit. Seit 2016 arbeitete Ruth Schmid als Sachbe-
arbeiterin auf der Berufsbeistandschaft St. Gallen.

Für die Nachfolge von Beate Göller konnte mit  
Corinne Künzler eine kompetente, berufserfah- 
rene und fachlich versierte Mitarbeiterin ge-
wonnen werden. Frau Künzler tritt ihre Stelle im  
Bereich Sozialhilfe Grub – Rehetobel im Januar 
2019 an.

Die durch die Stellenerhöhung neu geschaffene 
Stelle im Bereich Berufsbeistandschaft und freiwil-
liger Sozialarbeit konnte per Januar 2019 mit Daniel  
Aemisegger besetzt werden. Er ist diplomierter  
Sozialarbeiter FH und arbeitete die letzten fünf 
Jahre bei der Berufsbeistandschaft Romanshorn.



Vielen Dank des Leiters an

das gesamte Team
Miriam Brunner, Monika Eric, Beate Göller Stieger 
(bis 30.  11.  2018), Irène Huser, David Maag,  
Thierry Possa, Renate Schilling, Livia Schlesinger, 
Elisabeth Signer (Springereinsatz), Sabine Wild  
(bis 30.  11.  2018), Ruth Schmid (ab 01.  12.  2018), 
Markus Weber (Springereinsatz) 
für ihren engagierten Einsatz und ihre hohe 
Fachkompetenz.

den Vorstand
Kurt Weber für die wertvolle Unterstützung und 
das entgegengebrachte Vertrauen, Ernst Pletscher, 
Maria Heine Zellweger und Brigitt Mettler  
für ihren grossen Einsatz und die stets gute 
Zusammenarbeit. 

die Delegierten und Trägergemeinden
für ihre Unterstützung und das Vertrauen in 
unsere Arbeit

die Revisionsstelle
Conny Mettler, Regula Hohl und Vreni König 
für ihren Einsatz

die KESB Appenzell Ausserrhoden,  
die Sozialhilfebehörden  
und weiteren Fachstellen 
für die gute Zusammenarbeit
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Organisation Soziale Dienste Vorderland AR 
(Stand 31. 12. 2018)

Vorstand
Kurt Weber, Präsidium 
Ernst Pletscher, Vizepräsidium
Brigitt Mettler
Maria Heine Zellweger

Geschäftsprüfungskommission

Cornelia Mettler, Reute
Regula Hohl, Reute
Vreni König, Reute

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter

Michael Heuberger, Sozialarbeiter FH, MAS, MSc,
Stellenleiter

Miriam Brunner, Sozialpädagogin FH,  
Berufsbeiständin

David Maag, Sozialarbeiter FH, Berufsbeistand

Renate Schilling, Sozialarbeiterin HFS,  
Sozialpädagogin HFS, Berufsbeiständin

Beate Göller Stieger, Sozialarbeiterin FH,  
Sozialhilfe Grub-Rehetobel (bis 30. 11. 2018)

Grub 
Mathias Züst, Katharina Zwicker

Heiden
Brigitt Mettler, Gallus Pfister

Lutzenberg
Maria Heine Zellweger, Esther Albrecht

Rehetobel
Kurt Weber, Remo Kästli

Reute
Ernst Pletscher, Karin Waltenspühl

Wald
Edith Beeler, Enza Welz

Walzenhausen
Michael Litscher, Roger Rüesch

Wolfhalden
Gino Pauletti, Ursula Albrecht

Delegierte Thierry Possa, Fachperson Asyl, Asylbetreuung
Monika Eric, Sekretariat Asylbetreuung 

Irène Huser, Sachbearbeiterin Finanz-  
und Rechnungswesen

Livia Schlesinger, Sachbearbeiterin Alimentenhilfe

Ruth Schmid, Sachbearbeiterin Sekretariat  
(ab 01.12.2018)

Nina Andrea, Sozialarbeiterin in Ausbildung 
(29.01.2018 bis 01.06.2018)

Gesetzliche Sozialarbeit
Führen von gesetzlichen Massnahmen  
im Kindesschutz 

 ● Erziehungs- und Besuchsbeistandschaft Vor-
mundschaften für Kinder bis zur Volljährigkeit

 ● Vertretungsbeistandschaften bei Interessen-
konflikten (z. B. Scheidung, Erbschaft)

 ● Beistandschaften zur Feststellung der Vater-
schaft und/oder Unterhaltsregelung
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im Erwachsenenschutz 

 ● Begleitbeistandschaft
 ● Vertretungsbeistandschaft mit oder ohne  
Vermögensverwaltung

 ● Mitwirkungsbeistandschaft
 ● Kombinierte Beistandschaft
 ● Umfassende Beistandschaft
 ● Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit  
Behörden, Fachpersonen und Institutionen

 ● Beratung und Begleitung von privaten  
Beiständinnen und Beiständen, die Mandate  
für Personen mit gesetzlichem Wohnsitz  
im Vorderland AR führen

 ● Rekrutierung und Einführung in die  
Mandatsführung

 ● Schulung und Weiterbildung
 ● Alimenteninkasso und Alimentenbevor- 
schussung

 

Freiwillige Sozialarbeit
Unser Angebot umfasst Beratungen  
in folgenden Bereichen:

 ● Persönliche, familiäre und/oder soziale Probleme
 ● Trennung, Scheidung, Eheschutz
 ● Auskunft und Beratung bei finanziellen  
und rechtlichen Fragen und Anliegen

 ● Budget- und Schuldenberatung
 ● Weitervermittlung an geeignete Institutionen 
oder Fachpersonen

 ●  Abgabe von Informationsmaterial und Adressen 

Sozialhilfe Grub – Rehetobel  
Gewährung von persönlicher und wirtschaftlicher 
Sozialhilfe nach Sozialhilfegesetz 

 ● Beratung und Betreuung in persönlichen  
und finanziellen Notlagen

 ● Prüfung des Anspruches auf wirtschaftliche 
Sozialhilfe

 ● Geltendmachung von Ansprüchen 
(z. B. Sozialversicherungen)

 ● Vermittlung an geeignete Institutionen  
oder Fachpersonen

Asylbetreuung

für die Gemeinden Heiden, Lutzenberg,  
Rehetobel, Reute, Wald und Wolfhalden 

 ● Sozialhilfe
 ● Bereitstellung von Unterkünften
 ● Unterstützung in der Alltagsbewältigung  
und beruflichen Integration




